Konzept zur Beruflichen Orientierung
der Oberschule Falkensee
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	Name der Schule
	Oberschule Falkensee

	Schulnummer
	112148

	Anschrift
	Poetenweg 30
14612 Falkensee

	Einzugsgebiet
	Großraum Falkensee, Dallgow, Brieselang, Wustermark und Schönwalde

	Schulform
	X
	Oberschule

	
	 
	Gesamtschule

	
	 
	Gymnasium

	
	 
	Förderschule „Lernen“

	
	 
	Förderschule „körperlich-motorische Entwicklung“

	
	 
	Förderschule „Sehen“

	
	 
	Förderschule „Hören“

	
	 
	Förderschule „geistige Entwicklung“

	Trägerschaft
	X
	Schule in öffentlicher Trägerschaft

	
	 
	Schule in freier Trägerschaft
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Hier beschreiben wir die Ausgangssituation, die es bei der Planung und Umsetzung der Beruflichen Orientierung (BO) unserer Schule zu berücksichtigen gilt. Zudem stellen wir dar, wie wir möglichen Besonderheiten/Herausforderungen begegnen wollen.

	Kriterium
	Beschreibung
	Umgang mit Herausforderungen

	Schulform
	Erreichbare Schulabschlüsse 
	Praxisorientierung, Schwerpunkt liegt auf Handwerks- und Dienstleistungsausbildungen 

	Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf oder Teilleistungsschwäche 
	sehr hoher Anteil an unserer Schule
	Einbindung der Sonderpädagogen, 
Unterstützung durch die Agentur für Arbeit u.a. in Form von Weitervermittlung
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Im Folgenden stellen wir die an unserer Schule für die Berufliche Orientierung zuständigen Personen vor:

	Schulleitung

	Name, Vorname
	Bachmann, Kerstin

	Telefon
	033223962

	Dienst-E-Mail
	kerstin.bachmann@lk.brandenburg.de

	BO-Koordinatorin

	Name, Vorname
	Grande, Sophie

	Telefon
	033223962

	Dienst-E-Mail
	sophie.grande@lk.brandenburg.de
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Die an unserer Schule für die Berufliche Orientierung zuständigen Personen übernehmen folgende Aufgaben:

	Aufgabe
	Beschreibung
	Zuständigkeit

	Berufswahlpass
	Bestellung der BWP für das kommende Schuljahr
	Fr. Bachmann, Fr. Treutler

	Potenzialanalyse
	Anmeldung 

Erstellung und Ausgeben der Elternbriefe
	Fr. Bachmann

Fr. Grande

	Komm auf Tour
	Anmeldung

Erstellung und Ausgeben der Elternbriefe
	Fr. Bachmann

Fr. Haß

	Praxislernen Götz
	Anmeldung, persönliches Gespräch mit Fr. Müller (Verantwortliche der HWK)

detaillierte Absprachen mit Frau Wedig (HWK) sowie Erstellung und Ausgeben der Elternbriefe
	Fr. Bachmann


Fr. Grande 

	Schülerbetriebspraktika
	Anpassung der Daten in den Verträgen und Bereitstellen der Praktikumsunterlagen
	Fr. Sagert

	Ausbildungsmessen
	Anmeldung, Terminabsprache und Vorbesprechung sowie Erstellen und Ausgeben der Elternbriefe
	Fr. Mielke

	Bewerbungstraining 
	Terminabsprache, Vorbesprechung und Busbestellung sowie Erstellung und Ausgeben der Elternbriefe
	Fr. Mielke
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Damit sich die Aktivitäten verschiedener Aufgaben- oder Arbeitsbereiche sinnvoll ergänzen und ineinandergreifen können, wurde das BO-Konzept unserer Schule mit folgenden weiteren Konzepten (z. B. Schulprogramm, Ganztagskonzept, Schulfahrtenkonzept) abgestimmt:

	Konzept
	Bezug zum BO-Konzept

	Schulprogramm
	· Unsere pädagogischen Leitziele wie Potenziale erkennen (Jugendlichen helfen, ihre Neigungen und Fähigkeiten kennenzulernen), Orientierung geben (Jugendliche in ihrer Berufswahl bzw. in Hinblick auf ihren weiteren Lebensweg unterstützen und Neigungen erkennen (Die Talente, Interessen und individuellen Besonderheiten eines Jeden erkennen, wertschätzen und fördern
· Vorbereitung der Schüler auf das Leben (6.2) beinhaltet u.a. unsere BO-Maßnahmen
· Zusammenarbeit mit Kooperationspartner (6.9): Handwerkskammer und Arbeitsagentur (IB)
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Zur strategischen Weiterentwicklung der Beruflichen Orientierung unserer Schule werden wir unser BO-Konzept in folgenden zeitlichen Abständen oder zu folgenden Anlässen fortschreiben:

	· Mindestens alle vier Jahre
· Gewinnung neuer Kooperationspartner
· Integration von Feedback
· Änderungen von Zuständigkeiten



Bislang wurde das BO-Konzept unserer Schule wie folgt überarbeitet:

	Anlass
	Zeitpunkt

	Einführung neuer VV BO  Neuaufsetzung des Konzepts
	September 2024
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Durch folgende Maßnahmen werden wir die Berufliche Orientierung unserer Schule gegenüber Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern, Eltern, außerschulischen Partnern und weiteren Interessierten transparent darstellen:

	Mittel
	Form

	Elternversammlung zukünftige 7. Klassen
	Bildlich und mündlich: Vorstellung unserer BO-Maßnahmen

	Elternabend
	mündlich: Jahrgangsrelevante Maßnahmen besprechen

	Hinterlegung bei der Schulleitung und im Fachbereich WAT
	Schriftlich: Konzept einsehbar

	KL bespricht anstehende Maßnahmen mit Schülerinnen und Schülern
	Mündlich

	Schulhomepage
	Schriftlich: Konzept einsehbar
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Im Bereich der Beruflichen Orientierung setzen wir uns als Schule zur Unterstützung unserer Schülerinnen und Schüler folgende Ziele:

	Ziele allgemein

	· Erhöhung der Ausbildungsfähigkeit
· Ermöglichen von Einblicken in die Arbeitswelt
· Optimale Berufs- und Studienorientierung durch Berufswahlkompetenz 
· Erfolgreiche Bewerbung zur Gewährleistung eines erfolgreichen Übergangs in die Ausbildung oder in die gymnasiale Oberstufe
· Gezielte pädagogische Angebote zur beruflichen Orientierung
· Bewusstmachen und Fördern individueller Stärken
· Erfassen personeller, sozialer und methodischer Kompetenzen
· Anstoß von Entwicklungen bei den Schülern durch Entdeckung verborgener Talente und persönlicher Interessen 

	Ziele aus Sicht der Schule

	· Herstellung des Praxisbezugs der in der Schule zu vermittelnden Inhalten
· Schüler erhalten realistische Vorstellungen über Berufe, deren Anforderungen und Arbeitsbedingungen
· Gewinnen von Einblicken in die vielfältigen Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten in der Region
· Schüler können mit zentralen Ansprechpartnern im Übergang Schule-Beruf bekannt gemacht werden
· Erhöhung der Motivation zum Lernen

	Ziele aus Sicht der Unternehmen

	· Gewinnung motivierter und geeigneter junger Menschen für die Ausbildung oder Studium
· Verhinderung von Abbrüchen der Ausbildung, des Studiums, der Arbeitstätigkeiten auf Grund unrealistischer Vorstellungen der Schüler
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Um unsere Schülerinnen und Schüler systematisch an eine bewusste und vorurteilsfreie Berufswahl heranzuführen, ist die Berufliche Orientierung an unserer Schule im schulinternen Curriculum der folgenden Fächer1  verankert:

	JG
	Fach
	Thema
	Bezug zur BO

	8-10
	WAT
	Berufs- und Lebenswegplanung: Einstimmen und Erkunden
	In unterschiedlichen Themenbereichen

	7
	LER
	Stärken und Schwächen
	

	7-8
	LER
	Berufe
	

	8
	LER
	Glück (Glücklichsein im Beruf)
	

	10
	LER
	Bekannte Persönlichkeiten und ihr (beruflicher) Werdegang
	

	9
	Englisch
	Stellenanzeigen lesen, persönliche Eignung mit Anforderungen abgleichen, Bewerbung schreiben
	

	10
	Englisch
	Traumberufe, Berufsbilder erkunden
	

	7-10
	Kunst
	Berufsbilder
	

	8
	Kunst
	Collage Traumberuf
	

	9
	Deutsch
	Bewerbung schreiben
	

	7-10
	Mathe
	Messen und Umgang mit Größen
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Zur Förderung der Berufswahlkompetenz und zur Vorbereitung auf den Übergang von der Schule in einen Beruf unterbreiten wir unseren Schülerinnen und Schülern folgende Maßnahmen und Angebote zur Beruflichen Orientierung:

	JG
	Maßnahme
	Verbindlichkeit gemäß VV BO
	Beschreibung
	Beitrag zur Förderung der Berufswahlkompetenz der Schülerinnen und Schüler
	Kooperationspartner

	7
	Komm auf Tour
	Abschnitt 5, 14
	Durchlaufen eines Parcours unter Beobachtung geschulten Personals
	Einschätzen der eigenen Stärken und Zusammenhang zu möglichem Berufsfeld
	Agentur für Arbeit

	7
	Berufswahlpass
	Abschnitt 5, 13
	Übergabe und Kennenlernen des BWP
	Leitfaden im BO-Prozess, Unterstützungsangebote, Sammeln aller wichtiger Dokumente bezüglich der BO
	Handwerkskammer Potsdam

	8
	Praxislernen
	Abschnitt 5, 15
Abschnitt 5, 16
	Zweiwöchige Praxisphase in Werkstätten der HWK
	Einblick in die Arbeitswelt, Kennenlernen und Ausprobieren von vier Berufen
	Handwerkskammer Potsdam

	8
	Berufsfelder erkunden
	Abschnitt 5, 16
	Beruf vorstellen / Umgang mit MS Office (PowerPoint)
	Vertiefte Auseinandersetzung mit Berufsfeldern und möglichen Berufen
	-

	8/9
	Schulsprechstunde für Abgänger
	Abschnitt 4, 11
	Besondere Beratung für Schülerinnen und Schüler und Eltern
	Möglichkeiten aufzeigen
	Agentur für Arbeit

	9
	Check U
	Abschnitt 5, 16
	Eigene Stärken und Interessen herausfinden und mit Anforderung abgleichen
	Voraussetzungen für den Berufswunsch und Alternativen zum Berufswunsch finden
	Agentur für Arbeit

	9
	Schülerbetriebs-praktikum
	Abschnitt 4, 10
Abschnitt 5, 16
	Zweiwöchiges Kennenlernen eines Berufs
	Konkretisierung des Berufswunschs, Einblick in die Arbeitswelt
	Betriebe in der Region

	9
	Bewerbungstraining
	Abschnitt 4, 12
	Durchführung eines Bewerbungsprozesses
	Vorbereitung auf Bewerbungsgespräche
	Bildungszentrum Kurt-Löwenstein 

	9
	Assessmentcenter
	Abschnitt 4, 12
	Vorbereitung auf Einstellungstest und Bewerbung
	Kennenlernen der Anforderungen an und Umsetzung eines Assessmentcenters, Anforderungen an Bewerbung
	Barmer

	9/10
	Einzelgespräche, Berufsberatung
	Abschnitt 5, 11
	Erörterung und Planung der weiteren Laufbahn
	Unterstützung beim Übergang von Schule zu Ausbildung/Arbeit
	Agentur für Arbeit

	9/10
	Praktikums- und Ausbildungsmessen
	Abschnitt 5, 16
	Betriebe kennenlernen
	Konkretisierung des Berufswunsch, Kontaktaufnahme mit Betrieben
	Agentur für Arbeit

	9/10
	Speeddating Lehre/Praktikum
	Abschnitt 5, 16
	Kurze Info über Berufs- und Lehrinhalte
	Kontaktaufnahme mit Betrieben, Einblick in die Arbeitswelt
	Betriebe aus der Region

	10
	Schülerbetriebs-praktikum
	Abschnitt 4, 10
Abschnitt 5, 16
	Zweiwöchiges Kennenlernen eines Berufs
	Konkretisierung des Berufswunschs, Einblick in die Arbeitswelt
	Betriebe in der Region
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Um einer möglichen geschlechterstereotypen Berufswahl unserer Schülerinnen und Schüler entgegenzuwirken, gestalten wir die Berufliche Orientierung an unserer Schule wie folgt geschlechtersensibel:

	· Vorstellung vielfältiger Berufsbilder (z.B. Frauen in technischen Berufen, Männer in sozialen Berufen) 
· Workshops zu unbewussten Vorurteilen ( offene Haltung ggü. Berufen erwerben) 
· Fähigkeiten und Interessen der Schülerinnen und Schüler in den Vordergrund stellen 
· Kooperationspartner/ Unternehmen für die Schülerbetriebspraktika
· Geschlechtergerechte Sprache in den Unterrichtsmaterialien 
· Berufsorientierung allgemein frei von Geschlechterstereotypen 
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Für eine inklusive Berufliche Orientierung erhalten Schülerinnen und Schüler mit besonderen individuellen Bedarfen an unserer Schule folgende Unterstützung:

	· Individuelle Unterstützung bei der Praktikumsplatzsuche 
· Angepasste Anforderungen an die Praktikumsmappe 
· Schulsozialarbeit, Sonderpädagogik hinzuziehen
· Förderung von Selbstvertrauen, Kompetenzen
· Eltern und Betreuungspersonen einbeziehen
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Um die Berufliche Orientierung an unserer Schule kontinuierlich weiterentwickeln zu können, ergreifen wir folgende Maßnahmen zur Evaluation unserer Strukturen und Angebote:

	Maßnahme/Beschreibung

	· Einbeziehen neuer Kooperationspartner
· Fort- und Weiterbildung für Lehrkräfte 
· Feedbackkultur (durch Eltern, Schüler, Lehrkräfte und Kooperationspartner) 
· INISEK-Prognose Umfrage
· Ergebnisse der Schulvisitation 
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Zur Umsetzung einer systematischen und praxisnahen Beruflichen Orientierung arbeiten wir mit folgenden außerschulischen Partnern zusammen:

	Partner
	Zusammenarbeit

	Handwerkskammer Potsdam
	Praxislernen / Werkstatttage in Götz / Berufswahlpass

	Bildungszentrum Kurt-Löwenstein
	Bewerbungstraining

	Barmer
	Assessmentcenter

	Agentur für Arbeit
	Informationsveranstaltungen, Gespräche, Messen, Komm auf Tour, Check U
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Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit führt an unserer Schule folgende Aktivitäten zur Beruflichen Orientierung durch:

	JG
	Aufgabe
	Beschreibung

	7
	Komm auf Tour
	Stärkenparcours: Schülerinnen und Schüler werden beobachtet und erhalten Rückmeldung, welche Stärken besonders ausgeprägt beobachtet werden konnten. Anschließend Abgleich mit Berufsbildern.

	8/9
	Schulsprechstunde Abgänger 8./9. Klasse
	Individuelle Beratung und Unterstützung für genannte Schülerinnen und Schüler

	9
	Elternversammlung
	Informationsveranstaltung für Eltern

	9
	BO im Klassenverband
	Informationsveranstaltung für Schülerinnen und Schüler

	9
	Check-U
	Eigene Stärken herausfinden und dazu passende Ausbildungen oder Studiengänge kennenlernen sowie aktuelle Angebote zu Ausbildung/Studium erhalten und Berufsbilder vertieft kennenlernen

	9
	Laufbahngespräche, Berufsberatung
	Einzelgespräche mit Schüler und Eltern; Begleitung des Übergangs von Schule zu Ausbildung/Arbeit; Aufzeigen von Möglichkeiten

	10
	BO im Klassenverband, dann Einzelgespräche
	Informationsveranstaltung für Schülerinnen und Schüler, dann Einzelgespräche mit Prognosezeugnissen

	10
	Messe Paaren in Glien
	Betriebe der Region kennenlernen, Kontaktaufnahme möglich

	7-10 
	BO mit Schülern und Eltern mit Inklusionshintergrund
	Individuelle und besondere Unterstützung im BO-Prozess und speziell im Übergang von Schule zu Ausbildung/Arbeit



[bookmark: _Toc178100489]7 Elternarbeit

[bookmark: _Toc178100490]7.1 Information der Eltern

Die Eltern2 als wichtige Berufswahlbegleiterinnen und Berufswahlbegleiter ihrer Kinder informieren wir wie folgt über die Aktivitäten und Angebote unserer Schule:

	JG
	 Maßnahme
	Beschreibung

	7-10
	Elternversammlungen, Elternbriefe
	Die Eltern werden über geplante Maßnahmen im jeweiligen Schuljahr informiert. Darüber hinaus erhalten sie in Elternbriefen detaillierte Informationen zu den Maßnahmen sobald die Maßnahmen anstehen. 
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Eltern haben an unserer Schule die Möglichkeit, eigene Sichtweisen und Erfahrungen zur Beruflichen Orientierung einzubringen. Sie können sich aktiv an den Angeboten der Schule zu beteiligen und bei der Konzeptentwicklung mitwirken.

	Maßnahme
	Beschreibung

	BO-Tag
	Eltern stellen ihren Beruf vor und ermöglichen einen Einblick in die Arbeitswelt. Sie können direkt auf die Fragen der Schüler antworten. 






2

